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Titel:  

Hochschullehre im KI‑Zeitalter: Empirische Befunde zur Messung von KI‑Literacy an einer ös-
terreichischen Universität 

 

Künstliche Intelligenz (KI) ist zu einer zentralen sozio‑technischen Infrastruktur geworden, die 
die Produktion und Verbreitung von Informationen grundlegend verändert. Für die Gestaltung 
universitärer Lehre ergeben sich hieraus Chancen aber auch neue Herausforderungen. So 
schafft die Verwendung generativer KI-Systeme potenziell Raum für kreativ‑forschendes Ar-
beiten, indem Ideenfindung, thematische Zusammenfassungen und Überblickwissen schnell 
verfügbar werden und so prinzipiell mehr Zeit für vertiefte Diskussion und kritische Reflexion 
entstehen können. Zugleich stellen der verantwortliche Umgang mit Bias, Halluzinationen, Da-
tenschutz und Urheberrecht sowie die Sicherung von Prüfungsintegrität und nachvollziehba-
rer Urheberschaft zentrale Herausforderungen dar (vgl. z.B. Younis 2025).  

Vor dem Hintergrund der skizzierten Rahmenbedingungen gewinnen neue Kompetenzanfor-
derungen des Lehrpersonals an Bedeutung, die gegenwärtig unter dem Konstrukt der „KI‑Li-
teracy“ in der einschlägigen Fachliteratur diskutiert werden (vgl. Long & Magerko, 2020; Ng et 
al., 2021; Younis, 2025). KI-Literacy bezeichnet das grundlegende Wissen und die Fähigkeiten 
für den wirksamen Umgang mit KI‑Systemen, einschließlich kognitiver, technischer und ethi-
scher Dimensionen (vgl. Younis 2025, 38). Dazu gehören ein grundsätzliches konzeptuelles 
und prozedurales Verständnis relevanter KI‑Ansätze und ihrer Grenzen (etwa Trainingsdaten-
abhängigkeit, Fehlertypen), die methodisch fundierte Prüfung von KI‑Outputs auf Korrektheit, 
Bias und Nachvollziehbarkeit sowie die Gestaltung von Aufgaben‑ und Prüfungsformaten, die 
unter verbreiteter KI‑Nutzung Validität und Fairness sichern. Erforderlich sind zudem Kennt-
nisse zu Datenschutz, Urheberrecht und Transparenzpflichten sowie didaktische Strategien, 
die einen reflektierten und verantwortlichen Einsatz von KI in fach‑ und kontextspezifischen 
Lehr‑/Lernszenarien ermöglichen (vgl. Long & Magerko, 2020). 

Im Rahmen eines Projekts an einer österreichischen Universität haben wir die KI‑Literacy in-
terner und externer Lehrender mittels standardisierter Onlinebefragung im Vollerhebungsde-
sign erfasst. Die Datenerhebung fand im Februar 2026 statt. Zur Messung kam das internatio-
nal etablierte Instrument von Younis (2025) zum Einsatz, das KI‑Literacy über mehrere Dimen-
sionen operationalisiert, darunter die Einstellung von Lehrenden zur Nutzung von KI, das Ver-
ständnis von KI sowie ihrer gesellschaftlichen und ethischen Implikationen, die Suche und Aus-
wahl geeigneter KI‑Tools, die Motivation von Studierenden zur Nutzung solcher Werkzeuge 
und deren Integration in die Lehre. 

Im Vortrag werden die Grundzüge des Konstrukts KI-Literacy sowie erste Ergebnisse der Be-
fragung präsentiert.  
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